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Seit dem Frühjahr 2011 fördert das Bundesministerium mit dem Programm 
„Schwerpunkt-Kitas Sprache & Integration“ Kindergärten, die von besonders 
vielen Kindern mit einer nichtdeutschen Herkunft und von Kindern unter drei 
Jahren besucht werden. Nun, kurz vor dem eigentlichen Ende des Programms 
erreichte uns die freudige Nachricht:

„Das erfolgreiche Bundesprogramm ‚Schwerpunkt-Kitas Sprache & Integration‘ 
wird fortgesetzt. Bis zum 31. Dezember 2015 sollen rund 4.000 Schwerpunkt-Kitas 
bundesweit gefördert werden. Dafür stellt der Bund zusätzlich rund 100 Millio-
nen Euro jährlich zur Verfügung und investiert erneut in die qualitative Weiter-
entwicklung der Kindertagesbetreuung.“

Diese Entwicklung ist ein großartiges Zeichen für die Praxis. Seit über drei Jahren 
setzen sich Teams, Eltern und Sprachförderkräfte mit vielen Themen rund um 
das Thema „Sprache und alltagsintegrierte Sprachförderung“ auseinander. 
Nun bekommen sie die Möglichkeit, ihre Arbeit gemeinsam weiterzuführen und 
fest verankerte Veränderungen im Kindergarten nochmal zu überprüfen. Wir 
freuen uns sehr, dass es für ein weiteres Jahr möglich sein wird in den 17 betei-
ligten FRÖBEL-Kindergärten die Sprachförderkräfte weiter zu finanzieren.

Ein großes Dankeschön an dieser Stelle an alle beteiligten Einrichtungen, 
Sprachförderkräfte und Teams: Sie leisten einen wichtigen Beitrag für die Chan-
cengleichheit aller Kinder! 

Buchtipps I

Mehr Informationen  
zum Bundesprogramm  
gibt es unter:  
www.fruehe-chancen.de

Christine Ulbrich
Tel. 030-21 23 5-322
E-Mail: ulbrich@froebel-
gruppe.de

Erfolgreiche Sprachförderung –  
Bundesprogramm  „Schwerpunkt-Kitas  
Sprache & Integration“ verlängert

Gabriele Mikolajewski,  
Leitung, „Seesternchen“, 
Senftenberg: 

Antje Damm:  
„Frag mich! – 118 
Fragen, die Kinder zu 
Wort kommen lassen“  
(Moritz Verlag, 
erweiterte Ausgabe)

„118 Fragen richtet 
Antje Damm in diesem 
Buch an Kinder 
zwischen vier und acht 
Jahren. Es sind 
anstiftende Fragen 
(Welches Spiel hast du 
erfunden?), nachdenk-
lich stimmende Fragen 
(Wen vermisst du?), 
Fragen, die die Fantasie 
fordern usw. Und zu 
jeder Frage stellt sie ein 
Bild. Mal eine eigene 
Illustration, mal ein Foto, 
mal Reproduktionen 
aus alten Büchern. Das 
Buch eignet sich 
hervorragend als 
Gesprächsanregung 
aus dem Alltag der 
Kinder heraus.“

Laureen Schiefelbein, 
Sprachförderkraft,  
„Highdechsen“, Berlin:

Susanne Angulo: 
„Familie Sisam. 
Wiesenwusels  
Lautbilderbuch zum  
Laut S“  
(SCHUBI Lehrmedien)

„Eine schöne Geschich-
te von zwei kleinen 
Schlangenschwestern, 
die gemeinsam die Welt 
erkunden. Dieses Buch 
ist schön illustriert, kommt 
aufgrund des hohen 
Aufforderungs- und 
Mitmachcharakters sehr 
gut bei den Kindern an 
und ist, wie aus dem Titel 
hervorgeht, sprachför-
dernd wirksam. Die 
Kinder haben sich 
diesen Titel schon 
mehrmals im Bilderbuch-
kino gewünscht.“

Bianca Rechmann, 
Leitung, „Schnecken-
haus“, Königswinter:

Chisato Tashiro:  
„Fünf freche Mäuse 
machen Musik “ 
(MINEDITION)

„Die DVD, die dem 
Bilderbuch beiliegt, ist 
in Deutsch, Englisch, 
Französisch und 
Türkisch besprochen. 
Einfach wunderbar! 
Die Mäuse werden 
vom Froschkonzert 
verjagt und gründen 
daraufhin eine eigene 
Band: FÜNF FRECHE 
MÄUSE. Sie beweisen 
nicht nur ihr musikali-
sches Talent, sondern 
sie zeigen auch den 
Fröschen, dass 
gemeinsames 
Musizieren der Beginn 
einer wunderbaren 
Freundschaft sein 
kann.“

Die Krickelkrakels: 
„Das bewegte 
Buch“  
(Oetinger)

„‚Das bewegte 
Buch‘ ist das etwas 
andere Mitmach- 
Buch zum 
Klopfen, Blättern, 
Drehen und 
Pusten. Die etwas 
älteren Kinder (ab 
ca. vier Jahren) 
finden es einfach 
klasse, denn es 
darf auch ein 
Frosch geküsst, 
gesungen, 
geschüttelt und 
gezählt werden. 
Immer wieder 
fesselnd!“
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Viola Saretz,  
Sprachförderkraft, 

„Sonnenschein“,  

Cottbus

Hannah Künzel,  
Günter Schmitz:  
„Vom Jörg, der 
Zahnweh hatte“  
(Beltz|Der Kinderbuch-

Verlag)

„Nach wie vor ein sehr 

beliebtes Kinderbuch, 

schon aus unseren 

Kindertagen…

Jörgs Verhalten können 

die Kinder gut 
nachvollziehen. Vom 

kleinen ‚Zahnweh-

männlein‘ sind sie sehr 

beeindruckt. Der 

Zusammenhang 
zwischen gesunder 

Ernährung und 
gesunden Zähnen wird 

in diesem Buch auf sehr 

nachhaltige Weise 

deutlich und hilft den 

Kindern zu verstehen, 

warum das so lästige 

Zähneputzen doch so 

wichtig ist. Klare,  

ausdrucksstarke 
Illustrationen bewegen 

die Kinder, das Buch 

immer wieder zur Hand 

zu nehmen und in 

sprachlichen Austausch 

zu gelangen.“

Vom Jörg, 
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Buchempfehlungen von 
FRÖBEL-Mitarbeiterinnen  
und -Mitarbeitern

Lieblingsbuch der drei-  
bis fünfjährigen Kinder  
der „Seesternchen“, 
Senftenberg:

Elizabeth Shaw:  
„Die Schildkröte hat 
Geburtstag“  
(Beltz|Der Kinderbuch-
Verlag)

„Am liebsten hätte sie 
einen Salatkopf. Groß. 
Grün. Saftig. Ob wohl 
einer daran denkt? Der 
Löwe kommt und schenkt 
ihr ein Stück Fleisch, der 
Elefant einen Eimer 
Wasser und so geht es bis 
zum Abend. Da hört die 
Schildkröte eine kleine 
Stimme. Es ist die Maus mit 
einem großen Paket…“

Bianca Rechmann, 
Leitung,  
„Schneckenhaus“, 
Königswinter:
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Sprachförderung beginnt bei den Allerkleinsten –  
wie hier in der  FRÖBEL-Kinderkrippe „Marchioninistraße“ in München.
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Buchtipps II Aus Politik und Gesellschaft
Bund zahlt mehr Geld für Kinderbetreuung

Für die Betreuung von Kindern unter drei Jahren gibt 
es ab 2015 mehr Geld. Diese gute Botschaft über-
brachte die Bundesministerin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, Manuela Schwesig, persönlich 
bei ihrem Besuch des Berliner FRÖBEL-Kindergartens 
„mittendrin“ am 20.08.2014.

Ziel ist es, die ganztägige Betreuung insgesamt zu  
verbessern. Neben dem Ausbau der Betreuungsplät-
ze soll das Geld vor allem in die Qualität der Plätze 
fließen. Wer zum Beispiel in Küchen und Sporträume 
investiert, Maßnahmen zur Inklusion und Ganztages-
betreuung ergreift, kann dafür Fördergelder bean-
tragen.

Besonders wichtig ist der Ministerin die gezielte 
Sprachförderung, um mehr Bildungsgerechtigkeit zu 
schaffen. Auch hierfür soll mehr Geld eingesetzt wer-
den. Insgesamt erhöht der Bund das Budget für den 
Kinderbetreuungsausbau um 550 Millionen Euro auf 
insgesamt 1 Milliarde Euro. 
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Antonella 
Abbatiello:  
„Das Allerwich-
tigste – the most 
important thing“ 
(Hueber Verlag, 
mit CD)

„Was ist 
wichtiger: der 
lange Hals der 
Giraffe oder die 
Stacheln des 
Igels? Dieses 
Buch gibt es in 
acht Sprachen 
und es handelt 
von der wert- 
vollen Moral für 
unsere multikultu-
relle Gesell-
schaft. Es ist ganz 
gleich, wie 
jemand aussieht. 
Da kann eine 
Giraffe auch 
schon mal 
Stacheln haben 
oder ein Löwe 
einen Rüssel.“

Sybille 
Hammer: 
„Arthur und 
Anton“ 
(Hueber 
Verlag)

„‚Arthur und 
Anton‘ erzählt 
die Geschichte 
des Raben 
Arthur, der bei 
einem 
Rattenpärchen 
aufwächst und 
erleben muss, 
dass er anders 
als die übrigen 
Rattenkinder 
ist. Warum 
schließlich aber 
doch alles gut 
endet, und wie 
Arthur 
Freundschaft 
mit der Ratte 
Anton schließt, 
wird hier noch 
nicht verraten.“ 
(ab 5 Jahre)

Kerstin Pohle, 
Sprachförderkraft, 
„Regenbogen“,  
Cottbus:

Sebastian Loth: 
„Jolanta sucht 
Crisula“  
(NordSüd Verlag)

„Ein gutes Buch 
zum Thema Tod für 
kleine Kinder. In 
einfühlsamen, 
einfachen Bildern 
erzählt es von 
Freundschaft, 
Verlust und dem, 
was bleibt im 
Leben.“

Hermien 
Stellmacher: „Nie 
mehr Oma-Lina 
Tag“ (Gabriel 
Verlag)

„Eine Empfehlung 
für ältere Kinder, 
ein Bilderbuch 
zum Thema Tod.“ 
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Henrike Ortmann, 
Abteilung Kommunikation, 
FRÖBEL Management 
GmbH

Stern Nijland /  
Linda de Haan:  
„König & König“  
(Gerstenberg Verlag)

„Die Königin ist alt und 
möchte endlich in 
Pension gehen. Erst muss 
sie allerdings ihren Sohn 
verheiraten. Der aber hat 
eigentlich keine Lust zu 
heiraten. Die Königin lädt 
musikalische, kreative, 
elegante und lustige 
Prinzessinnen aus dem 
ganzen Land ein, aber 
keine gefällt dem Prinzen 
so recht (der Königin 
ehrlich gesagt auch 
nicht). Bis Prinzessin 
Liebegunde kommt – mit 
ihrem Bruder. Es ist Liebe 
auf den ersten Blick. Eine 
Geschichte mit unge-
wöhnlicher Wendung und 
ein wunderbar illustriertes 
Buch, das meine Tochter 
und ich immer wieder mit 
Vergnügen lesen.“ 

Bianca Rechmann, Leitung  
„Schneckenhaus“ Königswinter:

Kerstin Pohle, 
Sprachförderkraft,  
„Regenbogen“, 
Cottbus:

Die Leiterinnen Simone Sende und Stefanie Frischholz im 

Gespräch mit Bundesministerin Manuela Schwesig und  

der Berliner Bildungssenatorin Sandra Scheeres bei ihrem  

Besuch im Berliner FRÖBEL-Kindergarten „mittendrin“.

Buchempfehlungen von 
FRÖBEL-Mitarbeiterinnen  
und -Mitarbeitern

Besonderes Interesse zeigte 

Ministerin Schwesig an der 

gesunden Ernährung im 

Kindergarten. Koch Andreas 

Lehmann gab gern Auskunft 

über die Arbeit der Küche im 

„mittendrin“.

Hervé Tullet:  
„Mitmach Buch“ 
(Velber)

„Dieses Buch ist auch 
schon etwas für die 
Zweijährigen. Hier 
werden sie aufgefor-
dert, gelbe Punkte zu 
drücken und zu 
reiben, Farben zu 
lernen, das Buch zu 
schütteln, erst sanft, 
dann fester. Es wird 
auch geklatscht – 
ein Buch, das zum 
aktiven Mitmachen 
animiert und 
einfach Spaß 
macht.“
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Bianca Rechmann, 
Leitung,  
„Schneckenhaus“, 
Königswinter:
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Buchtipps III PinNWAND

In der Februarausgabe stellten wir ein gelungenes Projekt der 
Potsdamer „Sternchen“ vor. Hortkinder haben dort, inspiriert 
durch den Besuch einer Schriftstellerin am Vorlesetag, in der 
Schreibwerkstatt eigene Geschichten geschrieben und illust-
riert. Dank der Initiative der Erzieherinnen Cornelia Wiering und 
Regina Bernhagen kam das Projekt zu einem schönen Ab-
schluss: „Das Geheimnis im schwarzen Berg“ gibt es nun als 
Buch – Eltern und Kinder haben schon fleißig bestellt. 

Buchkinder Leipzig e. V. ist eine Buch- und 
Schreibwerkstatt für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 4-18 Jahren. Dort entwickeln Jungen 
und Mädchen seit 2001 ihre Geschichten zu 
eigenen Büchern. Sie überlegen und diskutie-
ren ihre Ideen, schreiben sie auf, illustrieren, 
setzen und drucken, bis die bunten Produkte 
ihrer Fantasie gebunden zwischen Buchdeckeln 
vorliegen. Die Erwachsenen stehen ihnen  
dabei als gleichberechtigte Partner unterstüt-

zend zur Seite, sie schreiben nichts vor und 
geben den Kindern Zeit und Raum. Neben  
dem freien und selbständigen Arbeiten sind  
die Kinder in alle Prozesse des Büchermachens 
eingebunden; vom ersten Linolschnitt,  
dem ersten Satz auf dem Papier bis hin zur 
Präsentation ihres eigenen Buches, welches  
in kleinen Auflagen in der vereinseigenen 
Buchmanufaktur hergestellt und zum Verkauf 
angeboten wird. 

Buchprojekt im  
FRÖBEL-Kindergarten „Sternchen“

Sport und Bewegung bestimmen den Alltag im Berliner 
FRÖBEL-Kindergarten „mittendrin“. An Ideen, wie ihr Haus 
optimal für die 180 bewegungsfreudigen Kinder gestaltet 
werden kann, mangelt es dem Team nicht, dafür hin und 
wieder an den finanziellen Mitteln. Über Fördermitglied-
schaften und Spenden konnte jedoch 2014 einiges „be-
wegt“ werden. Für rund 30.000 Euro entstanden im Haus 
ein Bällebad und eine Holz-Kletterburg im Garten und der 
Sportraum konnte großzügig ausgestattet werden. 

Fördermitgliedschaften:  
„mittendrin“ sammelt erfolgreich Spenden

Aufgelesen

Christine Ulbrich, 
FRÖBEL Management 

GmbH:

Alexander Steffens

meier: „Lieselotte  
feiert Geburtstag“ 

(Sauerländer) 

„Dieses Buch ist wie 

eine Geburtstagsüber-

raschung: Stück für 

Stück reimt sich die 

Kuh Lieselotte 
zusammen, was da um 

sie herum passiert. 

Schöne kleine Reime, 

eine ausdrucksstarke 

Kuh und viele lustige 

Hühner machen das 

Buch schon für Kinder 

ab zwei Jahren zum 

großen Spaß.“

U. Friesen u. a.: 
„Die Technik 
– Wissen für 
Kinder –  
Fragen und 
Antworten“  
(VEMAG) 
antiquarisch 
bei 
Booklooker 
erhältlich

„Grundsätze 
der Physik, 
große 
Erfindungen, 
Maschinen 
und 
Bauwerke, 
Kommunika-
tion, Energie 
und Umwelt 
– all diese 
Themen 
werden in 
kurzen 
Fragen und 
Antworten 
verständlich 
erklärt. Das 
Buch ist 
spannend 
und die 
Illustrationen 
sind cool.“

Jeff Kinney: 
„Gregs 
Tagebuch“ 
(Bastei 
Lübbe)

„Eine witzige 
Mischung 
aus 
Kinderbuch 
und Comic, 
die 
humorvoll 
vom Alltag 
eines 
Schülers 
erzählt.“

FRÖBEL-Hort 
„Sternchen“, 
Potsdam:

„Ritter Rost“, 
„Petterson 
und Findus“ 
und „Drache 
Kokosnuss“ 
heißen einige 
der Favoriten 
der Kinder im 
FRÖBEL-Hort 
„Sternchen“ 
in Potsdam. 
Beliebt bei 
den Kindern 
sind auch die 
Lesebilder-
Geschichten, 
zum Beispiel 
„Hexe 
Leonie“ 
(Gondolino 
Verlag)  
von Claudia 
Ondracek 
und Jan 
Birck.

Petra Jurkowitsch, 
Referentin Personalent-
wicklung, FRÖBEL 
Management GmbH

Aleksandra Mizielinska, 
Daniel Mizielinski:  
„Alle Welt.  
Das Landkartenbuch“  
(Moritz Verlag)

„Der Atlas ist toll 
gezeichnet und die 
Zeichnungen eignen  
sich wunderbar dazu,  
mit kleinen und größeren 
Kindern über andere 
Länder ins Gespräch zu 
kommen. Welche Tiere 
gibt es in Australien und 
was wächst in Afrika,  
gibt es in Österreich 
Berge und was isst man  
in den Niederlanden? 
Auf all die Fragen können 
Kinder und Erwachsene 
im Atlas gemeinsam  
die Antworten suchen.  
Es macht Spaß und zu 
jedem Land gibt es viel 
zu entdecken.“

Iris Bender,  
Sprachförderkraft,  
FRÖBEL-Kindergarten  
„Tausendfüßler“, Köln

Martin Balscheit:  
„Die Geschichte vom Löwen,  
der nicht schreiben konnte“ 
(Beltz Verlag)

„Unser liebstes Bilderbuch 
bei den ‚Tausendfüßlern‘ 
zurzeit: ‚Die Geschichte vom 
Löwen, der nicht schreiben 
konnte.‘ Der Löwe konnte 
nicht schreiben, was ihn 
nicht weiter störte, bis er sich 
in die Löwin verliebte, die 
sehr belesen war. Er 
beschloss, ihr einen Brief zu 
schreiben, und musste sich 
von anderen Tieren dabei 
helfen lassen, was zu 
Turbulenzen führte. Die 
Geschichte gefällt uns so 
gut, da sie auf sehr lustige 
Weise beschreibt, wie 
wichtig es ist, schreiben zu 
können.“

Isabel Abedi: 
„Lola“ 
(Loewe)

„Lola ist die 
Hauptfigur 
und in den 
Büchern 
werden ihre 
unterschied-
lichsten 
Erlebnisse 
und 
Begegnun-
gen 
wiedergege-
ben; die 
Kinder 
identifizieren 
sich sofort 
mit Lola.“
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Drei Lesetipps  
aus dem FRÖBEL-Hort „Am Mühlenfließ“, 
Frankfurt (Oder): Vorbildlich: Über die Verwendung der Gelder werden alle auf dem Laufenden gehalten. Mit einem großen Plakat im Eingangsbereich des Hauses bedanken sich die Kinder und das Team bei allen Unterstützern.

www.buchkinder.de

Buchempfehlungen von 
FRÖBEL-Mitarbeiterinnen  
und -Mitarbeitern
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